
Geschichte: 2. Klasse

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL)

Die Schülerin, der Schüler kann 

 ausgewählte Ereignisse und die Lebens- und Wirtschaftsweise der Menschen im Laufe der Geschichte beschreiben und Vergleiche anstellen (1)

 wichtige Entdeckungen und Erfindungen, religiöse, politische und wirtschaftliche, regionale und globale Entwicklungen aufzeigen (2)

 wichtige Ereignisse der Geschichte unseres Landes, Österreichs und Italiens und deren Folgen aufzeigen (3)

 geschichtliche Zeugnisse erforschen, zu vorgegebenen Themen recherchieren, Zusammenhänge aufzeigen und präsentieren (4)

 das Leben und Wirken ausgewählter Persönlichkeiten, Kunst- und Kulturgüter erforschen und darlegen (5)

Bewertungskriterien für das Fach Geschichte

Die Bewertung erfolgt in Noten von 4 bis 10. 

Die Gewichtung der Noten ist vom erforderlichen Zeitaufwand und dem Schwierigkeitsgrad abhängig: 

 Test und mündliche Prüfungen: 100% Gewichtung 
 Referate und Präsentationen: 100% Gewichtung
 Haus- und Schulübungen: 25% Gewichtung 
 Mitarbeit und Einsatz: 100%

Bei Leistungsverweigerung (z. B. Testarbeiten, mündliche Prüfungen, Haus- und Schulübungen, Referate) wird eine negative Bewertung für die Mitarbeit mit der 
entsprechenden Gewichtung von 100% gegeben.  

Die Lehrperson wählt geeignete Beobachtungen bzw. Bewertungsgrundlagen für den eigenen Unterricht aus: 

 Schriftliche Tests (offene Fragen, Multiple-Choice, Lückentext, grafische Darstellungen, …) 
 mündliche Prüfungsgespräche 
 Mündliches Wiederholen 
 Arbeitsaufträge (Arbeitsblätter, Anfertigung graphischer Darstellungen ...) 
 Persönlicher Einsatz im Erarbeiten von Arbeitsaufträgen und Mitarbeit im Unterricht 
 Schülerreferate sowie Ergebnisse von Gruppenarbeiten und Recherchen



Fertigkeiten und Fähigkeiten Kenntnisse Kompetenzen, Inhalte
didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material

Zeitraum 

Die  zeitliche 
Planung 
unterscheidet 
sich  je  nach 
Lehrperson.

Verbindlicher Teil Optionaler Teil

Bedeutende Ereignisse und 

Geistesströmungen der 

Neuzeit und ihre 

Auswirkungen auf unsere 

Gegenwart und unsere 

persönliche Geschichte 

beschreiben 

Die zeitliche Dimension von 

historischen Abläufen und 

Gegebenheiten begreifen und 

mit Geschichtsquellen 

arbeiten können

Grundzüge der Neuzeit, 

ausgewählte 

Persönlichkeiten, 

Ereignisse und 

Geistesströmungen 

Veränderungen  im  neuzeitlichen 

Denken  in  Hinblick  auf  das  Welt- 

und Menschenbild erfassen

Erfindungen  und  Entdeckung  am 

Beginn der Neuzeit kennenlernen

Eroberungspolitik  der  Spanier 

nennen  und  als  Ursprung  für  den 

afrikanischen  Sklavenhandel 

erkennen

Missstände  in  der  katholischen 

Kirche, Ursprung der evangelischen 

Lehre  und  Auswirkungen  auf  die 

religiöse,  politische  und 

gesellschaftliche  Entwicklung 

Europas

Am Beispiel der Herrschaft Ludwig 

XIV. die Merkmale einer 

absolutistischen Staats- und 

Für den Erwerb des Basiswissens und 

der  Kompetenzen wird in erster Linie 

mit dem Schulbuch „Zeitreise 2“ 

gearbeitet. Die Verfassertexte im 

Schulbuch geben dabei einen 

einführenden Überblick über die 

einzelnen Themen. Die Schüler 

erarbeiten die Inhalte dieser Basistexte 

mittels unterschiedlicher Methoden: 

Mind Maps, Lückentexte, Fehlertexte, 

Textverständnisfragen, 

Zusammenfassung in Merktexten, 

Rätsel usw.

Zur Vertiefung der Lerninhalte werden 

die Arbeitsaufträge durchgeführt, die im 

neuen Schulbuch angeführt sind. Die 

Aufgaben sind in drei 

Anforderungsbereiche gegliedert und 

sehen eine Differenzierung nach 

Lerntypen und Niveaus vor. 



Gesellschaftsordnung erfassen

und begreifen, dass der 

Absolutismus zum Vorbild aller 

Fürsten Europas wurde

Auswirkungen  des  aufklärerischen 

Gedankenguts  auf  Politik, 

Gesellschaft und Religion erkennen

Unterschiede  zwischen 

Absolutismus  und  aufgeklärtem 

Absolutismus erkennen

Ursachen  und  Ziele,  Verlauf  und 

Ergebnisse  der  Französischen 

Revolution sowie den Einfluss ihres 

Gedankenguts  auf  die  politische 

Entwicklung Europas erfassen

Gründe, Verlauf und Ende des 

Aufstandes der Tiroler gegen die 

Fremdherrschaft darlegen und die 

Rolle wichtiger Persönlichkeiten 

während des Aufstandes kritisch 

beurteilen

 

Zusätzlich werden fallweise 

Arbeitsblätter aus dem Begleitband 

gereicht.

Außerdem kommen Hörtexte zum 

Schulbuch, Filmdokumentationen, 

Ausschnitte aus Hörbüchern und 

passende Internetseiten zum Einsatz.

Bild- und Anschauungsmaterial sowie 

verschiedene Quellen werden analysiert 

und interpretiert. 

Immer wieder werden die Lerninhalte 

auch mündlich nachbereitet, wobei die 

SchülerInnen die Möglichkeit zu 

Diskussionen bekommen, wodurch sie 

zum selbständigen Urteilen und zur 

Kritikfähigkeit geführt werden sollen



Gesellschaftliche Bildung

Recht und Politik Demokratische Gremien, 
Regierungsformen und 
Staatsformen, 
Gewaltenteilung 

die Bedeutung von Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit erkennen

Möglichkeiten der demokratischen 
Mitgestaltung kennen, 
demokratisch handeln, 

sich mit verschiedenen Meinungen 
auseinandersetzen

Bei anstehenden Wahlen werden die 

aktuellen Ereignisse im Unterricht 

aufgegriffen. Parteien, Kandidaten, 

Wahlwerbung, Ablauf der Wahl werden 

mit den SchülerInnen erarbeitet. Auch 

die Ergebnisse werden medial 

mitverfolgt. Gewaltenteilung und 

Staatsform Italiens

die Bedeutung von öffentlichen 
Einrichtungen und von politischen 
Institutionen kennen, den Aufbau 
der Republik Italien und die 
Grundzüge der Verfassung kennen

aktuelle Ereignisse über 
die Medien verfolgen

sich mit der medialen 
Berichterstattung zum aktuellen 
Geschehen auseinandersetzen 

Nachhaltigkeit Aufbau der politischen 
Strukturen Italiens von 
der Gemeinde bis zum 
Staat, 
einschließlich des 
Referendums

Möglichkeiten der politischen 
Mitgestaltung hin zu einer 
nachhaltigen Gesellschaft kennen 
und die gesellschaftlichen 
Auswirkungen dieser Maßnahmen 
reflektieren

Digitalisierung Nutzung verschiedener 
digitaler Werkzeuge bei 
der Arbeit an 
Unterrichtsthemen

digitale Technologien und 
Programme als Werkzeug für 
eigenständiges Lernen nutzen, im 
Internet und in multimedialen 
Programmen Informationen 
finden, diese bewerten und daraus 
wählen, mit digitalen Technologien 
interagieren und geeigneten 
Kommunikationsformen wählen

Zu verschiedenen Unterrichtsthemen 

werden Recherchen im Internet 

durchgeführt und in verschiedenen 

digitalen Formen aufbereitet 

(Präsentationen, digitale Infoblätter, 

Quiz,...)
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